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Ökosystem 1
Wasser

Dachflächen versiegelt:
73'000m2

Niederschlagsmenge Zürich:
1134 l/m2

Wassermenge
82'287'200 l

Wasserbecken
 100m x 80m x 10m

OBERFLÄCHENABFLUSS:
gesammeltes Regenwasser
das sich in Mulden sammelt
mit einer Fliesstiefe mehr als

25cm

Wassernutzung
ca. 10% des Wassers

verbleiben auf dem Areal

RETENTIONSBECKEN
über offene Mulden wird das

Regenwasser in
Retentionsbecken geführt,

welche als Wasserspeicher,
Freiraumgleiderung und

kühlendes Element dienen

DACHWASSER

Gesamtes Regenwasser der versiegelten
Dachflächen in der Binz wird gesammelt

METEORWASSER

Das Regenwasser wird in die
öffentliche Kanalisation geleitet und in

die Retentionsbecken geführt.

Oberflächenwasser

Regenwasserführung

Fliessrichtung

Bäche eingedohlt

Gewässer bestehend

BERECHNUNG DACHWASSER:
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Ökosystem 4
Verdichtung

2050

500'000

Bevölkerungswachstum

Stadt Zürich

0

2000

WACHSTUMSPROGNOSE

Die Stadt Zürich wächst bis 2040 um
100'000 Personen. Der starke

Zuwachs fordert neue Kultur- und
Gewerberäume.

Architekturbüro

Modeagentur

Werbeagentur

Textilhändler

Taschenladen

IT Unternehmen

Immobilienverwaltung

Kinderkrippe

Druckerei

Bienenhaus

Spielplatz

Modellbauer

Nähatelier

Materiallager

Sportanalage

Gastronomie

Produktionsverkauf

Ateliers

URBANE PRODUKTION

In der Binz befinden sich viele Akteure der
Kreativwirtschaft, diese sind auf
Handwerksbetriebe angewiesen.

Gleichzeitig gibt es viele Ateliers, welche am
Produktion und Retail an einem Standort

verbinden können.

AKTIVIERUNG DER RANDZEITEN

Die Binz ist ein Gewerbe und
Dienstleistungsstandort. Am Wochenende

und Abend ist das Gebiet leer. Dieses
ungenutzte Potential soll durch Kultur- und

Freizeiträume aktiviert werden.

Industrie - Gewerberäume

Ringweg neu

Arealzugänge bestehend

Arealzugänge neu

Kultur - Freizeiträume

VERDICHTUNG

Die Verdichtungsstrategie fokussiert sich auf
die Ränder. An den bestehenden und neuen

Zugängen werden Strukturen errichtet,
welche der Binz ein neues Gesicht gegen
Aussen geben, gleichzeitig den Charakter

gegen innen bewahren. Dies soll durch eine
programmatische Dualität von Gewerbe und

Kulturräumen ermöglicht werden.

ÖKOSYSTEM 2
WASSER


